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editorial

einsatz, innovation, Qualität – die zuger antwort 
auf den globalen Wettbewerb

Liebe Mitglieder der Zuger Wirtschaftskammer,

liebe Leserinnen und Leser

das neue Jahr hat bereits begonnen, und ich 

wünsche ihnen allen auch im namen des vor-

stands viel erfolg im 2012. die ereignisse des 

letzten Jahres habe ich bereits in meinem aus-

führlichen brief zum Jahresabschluss kommen-

tiert. seither haben sich die aussichten für dieses 

Jahr nicht wesentlich verändert. die Unsicherheit 

über die zukunft des euro und die hohe ver-

schuldung insbesondere der industriestaaten füh-

ren weiterhin zu grossen Unsicherheiten und 

einem starken aufwertungsdruck auf den 

schweizer Franken. hier hat die intervention 

der nationalbank zwar erst einmal für etwas 

Planungssicherheit gesorgt. in der schweizer 

industrie ist man sich jedoch weitgehend darüber 

einig, dass die Parität der Kaufkraft des Frankens 

bei 1.35 bis 1.40 je euro liegen sollte. ein Kurs 

unter diesem Wert wird mittelfristig – namentlich 

in der exportorientierten industrie – zu weiteren 

verlusten an arbeitsplätzen führen. hinzu kom-

men die auswirkungen der schwächer werdenden 

Konjunktur in europa und der weiterhin anhal-

tende druck auf die schweizer banken und das 

bankgeheimnis. aus meiner sicht ist es bemer-

kenswert, dass trotz der aktuellen Umstände 

eine grosse Mehrheit der zuger Firmen weiter- 

hin optimistisch in die nähere zukunft blickt. 

erfreulicherweise wollen fast alle zuger Unter-

nehmen ihre investitionen in innovation bei-

behalten oder sogar steigern. es ist daher sehr 

positiv, dass der bundesrat die innovation in der 

schweiz noch stärker fördern will. 

in anbetracht der anstehenden wirtschaftlichen 

herausforderungen werden wir auch weiterhin 

alles daran setzen, dass die Konkurrenzfähigkeit 

und attraktivität des Wirtschaftsstandorts 

schweiz und speziell des Kantons zug erhal- 

ten bleibt. dazu passen weder die verlängerung 

der Ferientage noch eine restriktive einwande-

rungspolitik und auch nicht die ideen für das 

3

neue erbschaftsrecht. vielmehr müssen wir 

bürokratische hürden abbauen und Kostenstei-

gerungen aller art vermeiden, um den nachteil 

des starken schweizer Frankens schnell zu 

kompensieren. das gilt sowohl für den indus-

triestandort als auch für den Finanzplatz schweiz.

der vorliegende Jahresbericht informiert sie über 

unsere Finanzen sowie die zahlreichen aktivitäten 

und veranstaltungen. ich möchte allen beteiligten 

für die engagierte und kompetente arbeit, die sie 

für die zuger Wirtschaft leisten, herzlich danken. 

zu den vielfältigen interessanten anlässen lade 

ich sie auch dieses Jahr wieder herzlich ein. 

Unsere aktivitäten verdienen ihre Unterstützung, 

und ich würde mich sehr freuen, wenn sie alle 

helfen, weitere Firmen davon zu überzeugen, der 

zuger Wirtschaftskammer beizutreten.

Dr. Johannes Milde

Präsident Zuger Wirtschaftskammer
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Präsidenten folgte traditionsgemäss ein ausgiebi-

ger apéro, der Mitgliedern und Gästen Gelegenheit 

zum Gedankenaustausch bot. einmal mehr zeigte 

sich, dass der neujahrsapéro, der jeweils an einem 

Montag im Januar organisiert wird, zu den belieb-

testen und meistbesuchten anlässen der zuger 

Wirtschaftskammer zählt.

zusammen mit der zuger treuhändervereinigung ztv 

führten wir im März die jährliche steuerveranstaltung 

durch. vertreter der zuger steuerverwaltung und 

Fachpersonen aus der Privatwirtschaft referierten zu 

aktuellen entwicklungen im steuerrecht. 

zahlreiche Mitglieder der zuger Wirtschaftskammer 

suchen nach mehr networkingmöglichkeiten. aufgrund 

dieses bedürfnisses wurde die veranstaltungsreihe 

«after Work Get together» ins leben gerufen. drei 

Mal pro Jahr bietet sich die Möglichkeit, in der bar 

des restaurants casino in lockerer atmosphäre und 

ohne rahmenprogramm andere Mitglieder der zuger 

Wirtschaftskammer zu treffen. die «Get togethers» 

GeschäFtsstelle

Jahresbericht 2011 

effiziente Vorstandssitzungen

der vorstand der zuger Wirtschaftskammer hielt im 

vergangenen Jahr fünf sitzungen ab. diese wurden 

vom Präsidenten Johannes Milde effizient geleitet. ein 

traktandum der vorstandssitzungen sieht jeweils vor, 

dass ein Gast den vorstand über ein schwerpunktthema 

informiert. alt-Präsident hajo leutenegger war ein-

geladen, sich zum thema energiepolitik zu äussern. 

christian schweingruber stellte die Wirtschaftsmediation 

als verfahren zum lösen von Konflikten vor, und Past- 

Präsident Philipp hofmann präsentierte die Junge 

Wirtschaftskammer zug.

auch im vergangenen Jahr engagierten sich verschie- 

dene Wirtschaftsvertreter in einem der drei branchen-

ausschüsse (dienstleistungen, industrie, handel). die 

branchenspezifischen interessen wurden durch die 

vorsitzenden und stellvertreter dieser ausschüsse im 

vorstand der zuger Wirtschaftskammer vertreten.

angespannte Wirtschaftslage spürbar

erstmals seit der Fusion des zuger handels- und 

dienstleistungsverbands hdv, des zuger industrie-

verbands und der iG Wirtschaft zug zur zuger Wirt-

schaftskammer im sommer 2006 wurden letztes Jahr 

mehr austritte (18) als eintritte (14) von Mitgliedern 

verzeichnet. diese entwicklung dürfte unter anderem 

auf den starken schweizer Franken und die angespann-

te Wirtschaftslage zurückzuführen sein. eine aktive 

Mitgliederwerbung soll den negativen trend stoppen 

und der zuger Wirtschaftskammer zu einem erneuten 

Wachstum verhelfen.

Mehr als 1000 teilnehmende

im vergangenen Jahr führte die zuger Wirtschafts-

kammer über zehn veranstaltungen durch; entweder 

in eigenregie oder in zusammenarbeit mit anderen 

institutionen. an den von Mitgliedern und geladenen 

Gästen durchwegs rege besuchten anlässen wurden 

insgesamt mehr als 1000 teilnehmende gezählt.

der neujahrsapéro vom 10. Januar 2011 fand 

in der frisch renovierten lobby des Parkhotels 

zug statt. nach einer kurzen ansprache unseres 

4
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GeschäFtsstelle 5

fanden am 10. März, am 9. Juni und am 8. septem-

ber statt und wurden jeweils von rund 50 Personen 

besucht. die gemütlichen netzwerkapéros werden 

offensichtlich sehr geschätzt und bereichern deshalb 

auch 2012 das veranstaltungsprogramm.

in zusammenarbeit mit dem business & Professio-

nal Women club zug (bPW) konnten die Mitglieder 

am 11. März 2011 einem referat von christoph 

Müller, leiter human resources aXa Winterthur, 

Winterthur, zum aktuellen thema «Können wir uns 

teilzeitarbeit leisten?» zuhören.

am 23. März 2011 fand die ordentliche General-

versammlung statt. der 2010 neu gewählte Präsi- 

dent Johannes Milde führte souverän und zügig 

durch die traktanden. die vorgeschlagene statu-

tenänderung hiessen die anwesenden Mitglieder 

einstimmig gut, ebenso die verstärkung des 

vorstands durch die zuwahl von Martin Pfister, 

Partner bei Pfister Frei Partner Gmbh, zug. als 

Mitglied der cvP baar und als cvP-Fraktionschef 

im zuger Kantonsrat stellt er den Kontakt zur Politik 

sicher.

im anschluss an die Generalversammlung folgte der 

tag der zuger Wirtschaft. er war dem thema «die 

Jugend für technik begeistern?» gewidmet. nach der 

begrüssung durch unseren Präsidenten folgte ein span-

nendes referat von Giuliano otth, ceo crypto aG, zur 

Frage «Woher nehmen wir die talente von morgen?». 

eine ausführliche berichterstattung über die vortrags- 

und diskussionsinhalte des tages der zuger Wirtschaft 

erfolgte in der Juni-ausgabe der vereinspublikation 

«Getnews» (www.zwk.ch/Publikationen).

rund 90 Mitglieder nahmen am 10. Mai 2011 die Gele-

genheit wahr, die zuger bossard-arena zu besich-

tigen. beat Grob, Mitglied der Gruppenleitung der 

bossard ltd., informierte über die hintergründe des 

engagements der bossard ltd. als namensgeberin 

des stadions. danach vermittelten vertreter der 

Kunsteisbahn zug aG spannende einblicke hinter die 

Kulissen der arena und informierten über den bau an 

sich sowie aspekte wie technik, sicherheit oder Kosten. 

details zum anlass finden sich ebenfalls in der Juni-

ausgabe von «Getnews».

als «klein aber fein» darf die veranstaltung vom 

31. august 2011 in der burg zug bewertet werden. 

Martin Pfister, Vorstandsmitglied
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anschliessenden Podiumsdiskussion, die von rosmarie 

Müller, Professorin für architektur und städtebau an 

der hochschule für technik rapperswil (hsr), profes-

sionell geleitet wurde. 

Über 150 Personen folgten am 24. oktober 2011 

der einladung, den bekannten österreichischen 

seminar-Kabarettisten bernhard ludwig zu erle-

ben. Unter dem Motto «anleitung zum lustvoll 

leben» präsentierte ludwig auszüge aus seinen drei 

Programmen «anleitung zum burnout», «anleitung 

zum herzinfarkt» und «anleitung zur sexuellen 

Unzufriedenheit». er zeigte in seinen teilweise pro-

vokativen ausführungen, dass sich wissenschaftliche 

erkenntnisse durchaus auf humorvolle Weise darstel-

len lassen. die teilnehmenden erhielten Gelegenheit, 

das Programm mitzubestimmen. ob ludwigs auftritt 

eher seminar oder Kabarett war, dies zu entscheiden, 

blieb jedem teilnehmenden selbst überlassen.

am 25. oktober 2011 fand die traditionelle veran-

staltung der industriemitglieder statt. bei einem 

GeschäFtsstelle

etwa 20 Personen beteiligten sich an einem exklusi-

ven rundgang durch die sonderausstellung «easy! 

easy? schweizer industriedesign – das büro M&e». 

der ehemalige inhaber dieses renommierten ateliers, 

Walter eichenberger, führte persönlich durch die 

ausstellung und vermittelte spannende einblicke in 

die entstehungsgeschichte von heute alltäglichen 

industrieprodukten wie zum beispiel bügeleisen oder 

haartrockner.

der Kanton zug ist in den letzten Jahren überdurch-

schnittlich gewachsen. Wie begegnen wir dem stei-

genden Wachstumsdruck? Wachstum in die höhe statt 

in die breite? Wo soll verdichtet werden? diese und 

andere Fragestellungen wurden an der veranstaltung 

vom 19. september 2011 zum thema «Wohnen wir 

im Jahr 2050 alle in hochhäusern?» behandelt. der 

Kantonsplaner rené hutter gab in seinem impulsreferat 

einen Überblick über die raumplanerischen aufgaben 

und herausforderungen im Kanton zug. Fachpersonen 

aus den bereichen Politik, Ökonomie, Gesellschaft, 

architektur und raumplanung beteiligten sich an der 
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Walter Eichenberger vermittelt interessante 
Hintergrundinformationen
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GeschäFtsstelle 7

gemeinsamen nachtessen im restaurant neumühle in baar tauschten die teilneh-

menden informationen über den Geschäftsgang, die beschäftigung und die löhne 

aus. aufgrund der aktuellen Währungssituation folgten diskussionen rund um die 

stärke des schweizer Frankens sowie die auswirkungen auf die am anlass vertre-

tenen zuger industrieunternehmen.

zusammen mit der swiss Private equity & corporate Finance association (seca) 

führte die zuger Wirtschaftskammer am 17. november 2011 im iFz eine ver-

anstaltung unter dem titel «der Private-equity-Markt und seine vielfältigen Mög- 

lichkeiten» durch. der anlass war geprägt durch fünf äusserst kompetente refe-

renten und gab den knapp 100 teilnehmenden einen ausgezeichneten einblick in 

diese für zug wichtige branche. der anschliessende apéro bot Gelegenheit zu ver-

tieften diskussionen.

Wichtige wirtschaftspolitische interessenvertretung

Wichtigste aufgabe der zuger Wirtschaftskammer ist die interessenvertretung 

ihrer Mitglieder in wirtschaftspolitischen Fragen, insbesondere auf dem Platz zug. 

diese verpflichtung nimmt sie vor allem mit der teilnahme an vernehmlassungen 

und der Formulierung von abstimmungsempfehlungen an ihre Mitglieder wahr.

nebst dem verfassen von vernehmlassungsantworten und abstimmungsempfeh-

lungen sind auch die jährlichen treffen mit der zuger regierung und deren 

Uptown, das mit 18 Stockwerken derzeit höchste Gebäude der Stadt Zug
Quelle: Advendis AG, Zug
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GeschäFtsstelle

direktionen wichtig, um die interessen der Wirtschaft 

aktiv zu vertreten. im vergangenen Jahr fanden ver-

schiedene Gespräche zwischen vertretern der zuger 

Wirtschaftskammer und der kantonalen verwaltung 

statt. ausserdem engagierten sich delegierte der 

zuger Wirtschaftskammer in verschiedenen kantona-

len Kommissionen und arbeitsgruppen für die anliegen 

der Wirtschaft. eine Übersicht über diese vertretungen 

findet sich auf seite 14 und 15 dieses Jahresberichts.

grosses engagement für die steuergesetz-

revision

im vorfeld der abstimmung vom 27. november 

2011 zur änderung des zuger steuergesetzes enga-

gierte sich die zuger Wirtschaftskammer sehr für 

deren annahme. verschiedene vorstandsmitglieder 

wirkten im co-Präsidium des überparteilichen 

Komitees mit. die «neue zuger zeitung» publizier-

te unsere Medienmitteilung mit der empfehlung zur 

annahme der vorlage. im selben Medium erschienen 

leserbriefe des Präsidenten Johannes Milde und des 

vorstandsmitglieds Frank lampert. die vorlage wurde 

schliesslich mit 62,4 Prozent Ja-stimmen angenom-

men – ein erfreuliches ergebnis.

Bürgerliche Vertretung für Bern

am 23. oktober 2011 fanden die national- und 

ständeratswahlen statt. im Kanton zug stellten sich 

5 ständeratskandidaten und 35 nationalratskan-

didatinnen und -kandidaten zur Wahl. angesichts der 

tatsache, dass zug anrecht auf lediglich zwei stände- 

und drei nationalratssitze hat, durfte man einen span-

nenden Wahlkampf erwarten. dies umso mehr, weil 

sich rolf schweiger nicht mehr für die Wiederwahl in 

den ständerat zur verfügung stellte.

die zuger Wirtschaftskammer hatte den drei bür-

gerlichen ständerats- und je zwei nationalratskandi-

datinnen und -kandidaten pro bürgerliche Partei 

die Möglichkeit gegeben, fünf wirtschaftsrelevante 

Fragen zu beantworten. die antworten der befragten 

Kandidierenden veröffentlichten wir anschliessend auf 

unserer Website.

8

die zuger stimmberechtigten entschieden sich 

am 23. oktober 2011 für eine rein bürgerliche 

bundesvertretung. in den ständerat gewählt wurden 

der bisherige Peter bieri (cvP) sowie Joachim eder 

(FdP.die liberalen) als ersatz für rolf schweiger. 

Überraschungen gab es bei den nationalratswahlen. 

die FdP.die liberalen holte mit bruno Pezzatti den 

vor acht Jahren an die alternative – die Grünen zug 

(Josef lang) verlorenen nationalratssitz zurück. Marcel 

scherer (svP) verlor den nationalratssitz an seinen 

jüngeren Parteikollegen thomas aeschi. Gerhard 

Pfister (cvP) wurde klar wiedergewählt.

«faszination technik» goes facebook

Qualifizierte arbeitskräfte sind der Motor für die 

innovations-, Wettbewerbs- und Wachstumsfähigkeit 

der schweiz. auch die zuger industrie- und dienst- 

leistungsfirmen spüren den Mangel an qualifizierten 

arbeitskräften im bereich Mathematik, informatik, 

naturwissenschaften und technik (Mint). «Faszina- 

tion technik» ist ein Projekt der zuger Wirtschafts-
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Attraktiver Preis zu gewinnen beim 
monatlichen Wettbewerb auf Facebook
Quelle: Victorinox

kammer mit dem ziel, mehr Jugendliche für die 

Mint-berufe zu begeistern.

nachdem zahlreiche grössere industriefirmen des 

Kantons zug rund 300’000 Franken für das Projekt 

zur verfügung gestellt hatten, wurde im Juni 2011 

christof born mit einem Pensum von 50 Prozent und 

befristet bis ende 2013 als Projektleiter angestellt.

er hat zum Projektstart die Facebook-seite 

www.facebook.com/zwk.faszinationtechnik initi-

iert. diese seite richtet sich an technikinteressierte 

Jugendliche, lehrkräfte und berufsleute. Mit über 

11’000 abonnenten (stand Februar 2012) ist dies die 

grösste schweizer seite für technikinteressierte.

im zweiten halbjahr 2011 konnte «Faszination 

technik» in verschiedenen Kommissionen vorgestellt 

werden, und erste Kontakte zu den schulen wurden 

geknüpft. die aktion «Faszination technik» wird im 

Jahr 2012 weiter vorangetrieben.

9

Mit der Unterstützung von «Faszination technik» 

leisten Unternehmen einen wertvollen beitrag für 

mehr nachwuchs im bereich der Mint-berufe. 

Weitere sponsoren sind herzlich willkommen. sehr 

gerne erteilen wir weitere auskünfte.

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer
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10 GeneralversaMMlUnG 2012

dienstaG, 27. März 2012, 16.30 Uhr, theater casino zUG

16.30–17.15 uhr generalversammlung der zuger Wirtschaftskammer 2012

traktanden 1.  begrüssung 5.  entlastung der vereinsorgane 9. Wahlen

 2.  Wahl der stimmenzähler 6.  tätigkeitsprogramm 2012 10. verschiedenes 

 3.  Jahresbericht 2011 7. budget 2012  

 4.  Jahresrechnung 2011 8. Jahresbeitrag 2012       

 

17.15–17.30 uhr Pause 

17.30–19.00 uhr tag der zuger Wirtschaft 2012 zum thema «umgang mit risiken in unternehmen: chancen und stolpersteine», mit referaten  

 von roger rissi, dozent institut für Finanzdienstleistungen zug iFz, zug, zum thema «risikomanagement in der Finanzindustrie: schwierigkei-  

 ten und Konsequenzen» und heribert stumpf, cFo siemens schweiz aG, building technologies division, zug, zum thema «risikomanagement  

 und internes Kontrollsystem: vorteile einer ganzheitlichen vorgehensweise».

 

 die einladung erhalten sie in den nächsten tagen per e-Mail.

 

19.00 uhr apéro

programm und traktandenliste
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 Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung  Budget 
 2010 2011 2012
 01.01.–31.12.2010 01.01.–31.12.2011  01.01.–31.12.2012
ertrag
Mitgliederbeiträge 180’466.00 177’944.00 196’200.00
verschiedene erträge / zinserträge 3’132.25 2’951.30 3’000.00
zweckgebundene sponsoringbeiträge (anlässe) 0.00 5’000.00 5’000.00
spendenbeiträge Faszination technik 0.00 113’501.00 105’000.00
total ertrag 183’598.25 299’396.30 309’200.00

aufwand
beiträge an andere verbände 16’262.95 16’413.40 16’500.00
Geschäftsstelle 62’000.00 72’000.00 72’000.00
Jahresbericht / allg. aufwand 53’879.56 40’811.81 35’500.00
anlässe 33’956.75 45’325.00 42’300.00
Generalversammlung / tag der zuger Wirtschaft 9’971.85 10’667.30 8’000.00
Kommissionen / arbeitsgruppen 9’888.45 0.00 500.00
Projekte / diverse Unkosten (inkl. bankspesen  12’916.25 13’300.80 29’100.00
und steuern) 
Projekt Faszination technik 0.00 73’229.35 145’000.00
veränderung rückstellung Faszination technik 0.00 40’271.65 –40’000.00
total aufwand 198’875.81 312’019.31 308’900.00
    
gewinn (–Verlust) –15’277.56 –12’623.01 300.00

F inanzen

Jahresrechnung 2010 und 2011 – Budget 2012

die Jahresrechnung 2011 schliesst mit einem verlust 

von chF 12’623.01 ab. dieser fiel infolge von Mehr-

kosten bei den anlässen um chF 4’223.01 höher aus, 

als dies im budget mit chF 8’400.00 vorgesehen war. 

nicht eingeplant wurden vor einem Jahr die ausgaben 

und einnahmen für das Projekt «Faszination technik». 

die diesbezüglichen spendenbeiträge beliefen sich 

auf chF 113’501.00, die ausgaben betrugen 

chF 73’229.35. Für den differenzbetrag von 

chF 40’271.65 wurde eine rückstellung «Faszination 

technik» gebildet.

die Mitgliederbeiträge sind seit der Fusion (sommer 

2006) gleich geblieben, so auch die vereinnahmten 

Mitgliederbeiträge. die erträge lassen uns keine 

finanziellen Freiheiten, um alle geplanten anlässe 

ohne spendenbeiträge durchführen zu können und 

uns politisch stärker zu engagieren. Um finanzi-

ell einen grösseren spielraum zu erhalten, hat der 

vorstand entschieden, der Generalversammlung eine 

erhöhung der Mitgliederbeiträge um durchschnittlich 

12
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F inanzen 13

11 Prozent vorzuschlagen. das budget 2012 trägt 

dem rechnung.

die budgetierten Mehreinnahmen verwenden wir 

für die Überarbeitung der Website der zuger 

Wirtschaftskammer, veranstaltungen und politische 

tätigkeiten.

Für das Jahr 2012 erwarten wir eine ausgeglichene 

rechnung und budgetieren einen Gewinn von 

chF 300.00.

finanziell gesund

die finanzielle situation der zuger Wirtschafts-

kammer ist nach wie vor gesund. das eigenkapital 

beträgt chF 114’719.90, die nicht zweckgebundenen 

rückstellungen belaufen sich auf chF 132’000.00. 

dies ergibt ein wirtschaftliches eigenkapital von 

chF 246’719.90.

Paul Suter

Quästor Zuger Wirtschaftskammer

Bilanz Bilanz  Bilanz
 per 31.12.2010  per 31.12.2011

aktiven 
Flüssige Mittel und Wertschriften 256’754.36 335’429.74
Forderungen dritter 4’670.55 1’997.56
transitorische aktiven 1’000.00 160.00
total aktiven 262’424.91 337’587.30
   
passiven    
Kreditoren 34.80 45’195.20
transitorische Passiven 3’047.20 5’400.55
rückstellungen allgemein 132’000.00 132’000.00
rückstellungen Faszination technik  40’271.65
total fremdkapital 135’082.00 222’867.40

vereinsvermögen 142’620.47 127’342.91
Gewinn (–verlust) –15’277.56 –12’623.01
total eigenkapital 127’342.91 114’719.90
total passiven 262’424.91 337’587.30
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engagiertes handeln im dienste der Wirtschaft 

verschiedene Personen vertreten die zuger Wirtschafts-

kammer in Kommissionen, Projektgruppen, stiftungen 

oder vereinen und setzen sich in diesen Gremien für die 

anliegen der Wirtschaft ein. der vorstand dankt allen 

vertreterinnen und vertretern für ihr grosses engagement.

nominationen. Wechsel. auflösungen

nach langjähriger vorstandstätigkeit im verein für 

arbeitsmarktmassnahmen vaM ist heidi Utiger, ehemalige 

Personalleiterin rittmeyer aG, per Generalversammlung 

vom 6. april 2011 zurückgetreten. als neue vertreterin 

der industrie wurde bernadette schaller, Personalverant-

wortliche schiller aG, in den vaM-vorstand gewählt.

seit april 2011 vertritt helga schlumpf die zuger Wirt- 

schaftskammer in der neu geschaffenen «schlichtungs-

stelle für streitigkeiten nach dem Gleichstellungsgesetz» 

als schlichtungsbehörde. sie wurde vom obergericht 

für den rest der amtsperiode bis ende 2012 als arbeit-

vertreterinnen und vertreter der zuger Wirtschaftskammer in Kommissionen, Projektgruppen, 

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

Berichte aus den Kommissionen und Vereinen

gebervertreterin in die schlichtungsbehörde arbeitsrecht 

gewählt.

die Projektgruppe «Feuerwehr 2015» befasste sich mit der 

ausrichtung der zuger Feuerwehren auf die herausforderungen 

der zukunft. der neuheimer thomas lötscher, Kantonsrat FdP.

die liberalen, vertrat die zuger Wirtschaftskammer in dieser 

Projektgruppe. diese hat 2011 zuhanden des regierungsrats 

einen bericht verfasst und empfehlungen zu zwei im Kantonsrat 

eingereichten Motionen abgegeben. die arbeitsgruppe wurde 

2011 nach erfüllung ihres auftrags aufgelöst.

Wir danken heidi Utiger und thomas lötscher für ihr gros-

ses engagement. den im vergangenen Jahr neu gewählten 

vertreterinnen bernadette schaller und helga schlumpf wün-

schen wir viel Freude an der neuen herausforderung.

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer

Kommissionen/vertretungen 
verein iFz 
 
schulkommission berufsbildung (sKb) 
 
 
bildxzug 
interessengemeinschaft kaufmännische  
grundbildung zug-uri (igkgzug-uri) 
verein berufsbildung zentralschweiz vbz 
Projektgruppe «sek i plus» 
Projektgruppe «berufswahl» 
verein für arbeitsmarktmassnahmen vaM 
 
integrationskommission 
sozialkommission 
Fachstelle Migration 
Kommission für Wirtschafts- und Konjunkturfragen  
 
 
 
tripartite Kommission arbeitsmarkt 
 
schlichtungsstelle für streitigkeiten nach dem Gleichstellungsgesetz 
stiftung Ferienhaus valle 
Jury des innovationspreises 
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als einziger Kanton hat zug die regionale arbeitsver-

mittlung (rav) und die beschäftigung der stellenlosen 

Personen dem verein für arbeitsmarktmassnahmen (vaM) 

als privatem anbieter übertragen. das rav zug berät alle 

stellenlosen Personen, vermittelt jedes Jahr mehrere hun-

dert stellen und akquiriert bei den arbeitgebenden der 

region mehrere tausend stellen pro Jahr.

der vaM unterstützt mit seinen Programmen stellenlose 

Menschen auf dem Weg zurück in den arbeitsmarkt. er 

führt solche Programme zum teil selbst durch (halle 44 

in baar) oder beauftragt spezialisierte anbieter damit. 

rückblick 2011

trotz deutlich weniger Klientinnen und Klienten (stellen- 

suchende) ergab die arbeit des vereins für arbeitsmarkt-

massnahmen des Kantons zug im Jahr 2011 ein gutes 

resultat: rund 800 Personen konnten in den arbeits-

markt vermittelt werden, und 4453 Feststellen wurden 

akquiriert.

die Wirtschaft in der schweiz und insbesondere im Kanton 

zug hat sich im Jahr 2011 – entgegen den Prognosen – gut 

15

uger Wirtschaftskammer in Kommissionen, Projektgruppen, stiftungen und vereinen (stand 1.1.2012):

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

vertreter/-in
Prof. dr. linard nadig, hochschule luzern – Wirtschaft, iFz
dr. Marcel erni, Partners Group
rolf Fassbind, zuger Kantonalbank
thomas Kenel, berUF zUG
Josef Kneubühler, team-Kader aG
elisabeth arm, hG coMMerciale
Monika Weber, oswald nahrungsmittel Gmbh

thomas Kenel, berUF zUG
Yvonne Kraft, kraft projektmanagement
Markus Kälin, roche diagnostics aG
constantino amoros, zuger Kantonalbank
bernadette schaller, schiller aG
alfred Meier
Marlene domeisen, PPc electronic aG
beat hafner, v-zUG aG
dr. Johannes Milde, siemens schweiz aG
Paul suter, zuger Kantonalbank
robert lüthi, abbott aG
robert berlinger, v-zUG aG
christian schweingruber, ahead executive consulting
richard Meyer, v-zUG aG

treitigkeiten nach dem Gleichstellungsgesetz helga schlumpf, landis+Gyr (europe) aG
Markus Kälin, roche diagnostics aG
Martin schaer, siemens schweiz aG
dr. hajo leutenegger

Verein für arbeitsmarktmassnahmen (VaM)
entwickelt, was sich positiv auf den arbeitsmarkt auswirkte. 

die zahl der stellenlosen Personen sank ab anfang Jahr, sta-

bilisierte sich im sommer auf sehr tiefem niveau und stieg 

ab dem herbst leicht an.

dem vaM wurden 2011 viele offene stellen gemeldet. die 

Programme in der «halle 44» an der altgasse 44 in baar 

waren weniger ausgelastet als im vorjahr.

prognosen 2012

Für das neue Jahr erwartet der vaM einen anstieg der zahl 

stellenloser Personen. erste anzeichen sind bereits spürbar. 

der vaM rechnet damit, dass im rav zug schätzungsweise 

600 bis 800 Personen mehr zu beraten sind.

im Weiteren richtet der vaM sein augenmerk auf den rück-

gang der langzeitarbeitslosigkeit. als konkrete Massnahme 

wird in der «halle 44» im rahmen des Pilotprojekts «Fokus 

arbeit» ein neues angebot erarbeitet.

Constantino Amoros

Leiter Personal Zuger Kantonalbank
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vorstand Und aUsschÜsse

die Vertreter der zuger Wirtschaftskammer

dienstleistungsausschuss (stand 1.1.2012):

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  vorsitz

elisabeth arm  hG coMMerciale, zürich stv.

peter Brändli  Ubs aG, zug

daniel grunder  MsG rechtsanwälte & notare aG, 

 zug

Markus Metzger  bdo aG, zug

prof. dr. linard nadig  institut für Finanzdienstleistungen 

 zug iFz, zug

adrian risi  risi aG, baar

andreas schaufelberger  a. schaufelberger treuhand, baar

Beat unternährer  the corporate Finance Group aG, 

 zürich

16

Vorstand der zuger Wirtschaftskammer (stand 1.1.2012):

dr. Johannes Milde  siemens schweiz aG, zug  Präsident

daniel grunder  MsG rechtsanwälte & notare aG,  vizepräsident

 zug  

paul suter  zuger Kantonalbank, zug  

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  

robert lüthi  abbott aG, baar  

elisabeth arm  hG coMMerciale, zürich  

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  

urs Bucher  adidas sport Gmbh, cham  

alain B. fuchs  credit suisse, zug

Martin pfister  Pfister Frei Partner Gmbh, zug

verschiedene Persönlichkeiten engagieren sich im vorstand oder in einem der drei branchenausschüsse (dienstleistungen, industrie, handel) der zuger Wirtschaftskam-

mer. der vorstand vertritt die zuger Wirtschaftskammer nach aussen und setzt deren ziele und aufgaben um. die branchenspezifischen interessen werden durch den 

dienstleistungs-, industrie- und handelsausschuss wahrgenommen. die vorsitzenden und stellvertreter dieser ausschüsse sind jeweils im vorstand vertreten.
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handelsausschuss (stand 1.1.2012):

robert lüthi  abbott aG, baar  vorsitz

urs Bucher  adidas sport Gmbh, cham  stv.

dr. patrik Wettstein 

industrieausschuss (stand 1.1.2012):

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  vorsitz

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  stv.

hans Marfurt  trUMPF Maschinen aG, baar

Martin schaer  siemens schweiz aG, zug

peter studer  cham Paper Group schweiz aG, 

 cham

carla tschümperlin  a. tschümperlin aG, baustoffe, 

 baar
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veranstaltUnGen

Veranstaltungs   programm 2012

Wir freuen uns, ihnen während des Jahres 2012 ein attraktives, abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm anzubieten. Bereits stattgefunden haben 

am 16. Januar 2012 der traditionelle neujahrsapéro in der shedhalle zug sowie am 1. März 2012 der erste von drei «after Work get together».

zusätzlich bieten wir ihnen an:

13.03.2012 veranstaltung «aktuelle entwicklungen im steuerrecht» 

 (co-veranstaltung mit zuger treuhändervereinigung ztv und advokatenverein des Kantons zug)

27.03.2012  Generalversammlung zuger Wirtschaftskammer 2012 / tag der zuger Wirtschaft 2012

12.04.2012 besichtigung «suurstoffi»

24.05.2012 after Work Get together (networkinganlass)

Juni/Juli 2012 veranstaltung zum thema Wirtschaftskriminalität

20.09.2012 after Work Get together (networkinganlass)

30.10.2012 Konjunkturnachtessen der industriemitglieder

30.10.2012 veranstaltung zu einem aktuellen thema im bereich human resources (co-veranstaltung mit hr services zug)

Weitere anlässe sind in Planung.

das aktuelle Veranstaltungsprogramm finden sie unter www.zwk.ch, rubrik Veranstaltungen.

18
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Wer kann Mitglied werden?

• Unternehmen mit Sitz im Wirtschaftsraum Zug

• Einzelpersonen, die eine verantwortliche selbst-

ständige oder unselbstständige stellung bekleiden

• Organisationen, Vereine, Verbände, Stiftungen, 

Körperschaften und anstalten des privaten und 

öffentlichen rechts mit sitz im Wirtschaftsraum 

zug, sofern diese über einen guten ruf verfügen

Über die aufnahme entscheidet der vorstand.

ProFil  der zUGer WirtschaFtsKaMMer

Wir engagieren uns für den Wirtschaftsplatz zug!

die zuger Wirtschaftskammer ist im Juli 2006 aus 

der Fusion des zuger handels- und dienstleis-

tungsverbands hdv, der interessengemeinschaft 

Wirtschaft zug (iGWz) und des zuger industrie-

verbands (ziv) hervorgegangen. ihr ziel ist es, die 

interessen der Mitglieder auf politischer, wirtschaft-

licher und gesellschaftlicher ebene zu vertreten 

und für optimale rahmenbedingungen des Wirt-

schaftsstandorts zug zu sorgen. 

die zuger Wirtschaftskammer setzt folgende themati-

schen schwerpunkte und Prioritäten:

• Wirtschaft und Wirtschaftspolitik 

• Finanzpolitik und Steuern 

• Bildung

Um die branchenspezifischen interessen der Mit-

glieder zu gewährleisten, wurden die branchenaus-

schüsse dienstleistung, industrie und handel gebil-

det.

zukunftsorientiertes Vorgehen

die zuger Wirtschaftskammer wirkt aktiv mit am 

politischen Willensbildungsprozess im Kanton zug 

und an der Gestaltung der wirtschaftlichen zukunft. 

eine enge zusammenarbeit mit dem Parlament, 

der regierung, den behörden, Parteien, den 

Wirtschafts- und branchenverbänden sowie ande-

ren organisationen steht im zentrum. die zuger 

Wirtschaftskammer zeichnet sich aus durch profes-

sionelle und effiziente vorgehensweisen. sie zeigt 

Präsenz, ist breit abgestützt und vernetzt.

Mehrwert für Mitglieder

die zuger Wirtschaftskammer bietet ihren Mitgliedern 

eine networking-Plattform und einen Know-how-

austausch innerhalb der branchengruppenmitglieder. 

die Mitglieder profitieren von informations- und 

Weiterbildungsveranstaltungen. Mit regelmässigen 

newslettern informiert die Wirtschaftskammer ihre 

Mitglieder über laufende aktivitäten und aktuelle 

themen.
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zuger Wirtschaftskammer

Gubelstrasse 11

6300 zug

telefon 041 726 99 61

Fax 041 726 99 60

www.zwk.ch, office@zwk.ch

W I R T S C H A F T S K A M M E R
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